
Lungenklinik Hemer
Zentrum für Pneumologie und Th oraxchirurgie

Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband GmbH Marburg

Psycho-Onkologische
Begleitung

Dankbar Gott dienen.
Unser Logo enthält die Elemente Kreuz, Weltku-
gel und die Initialen unseres Trägers. Das Kreuz 
weist auf unsere theologische Basis hin: Ohne Tod 
und Auferstehung Jesu Christi wäre kein Leben 
in der Gemeinschaft mit Gott möglich. Unter 
dem Kreuz stehen die Initialen des DGD und 
damit wir als dessen Mitarbeitende.                                                                                                     

Die stilisierte Weltkugel lässt sich auch inter-
pretieren als Gottes Hände, die halten und                  
segnend bewahren oder als unsere Hände, die den             
Menschen, die sich uns anvertrauen, Schutz,           
Geborgenheit und Halt bieten wollen. 

Dies bedeutet für uns Diakonie heute. 

Kontakt

Ansprechpartner

Herr Th omas Peter
Telefon +49 (0) 2372 / 908 - 2150

eMail    thomas.peter@lkhemer.de             

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Lungenklinik Hemer
des Deutschen Gemeinschafts-                                            
Diakonieverbandes GmbH Marburg
Th eo-Funccius-Straße 1
58675 Hemer
Telefon +49 (0) 2372 / 908 - 0
Fax         +49 (0) 2372 / 908 - 2022
eMail    info@lkhemer.de
www.lungenklinik-hemer.de
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Vertrauen Sie sich
                    uns an!

Was ist     
psycho-      
onkologische 
Begleitung?

Die psycho-onkologische Begleitung be-
schäftigt sich mit Menschen, die mit einer 

Krebserkrankung konfrontiert sind. Das sind 
nicht nur die Patienten selbst, sondern auch 

die Angehörigen der Patienten oder die 
Ärzte und Pfl egekräfte in Krankenhäusern, in              

denen Krebskranke behandelt werden.

Psycho-Onkologen sind von ihrer Aus-
bildung her meist Sozialwissenschaftler                           

(Psychologe, Soziologe) oder Mediziner. In 
den letzten Jahren hat sich der Begriff „Psy-
chosoziale Onkologie“ immer mehr durch-

gesetzt. Er berücksichtigt die Tatsache, dass 
eine Krebserkrankung Auswirkungen nicht 

nur auf die betroffene Person selbst, sondern 
immer auch auf das soziale Umfeld hat.

Psycho-Onkologie wird allerdings oft als 
Kurzbegriff gleichsinnig verwendet.

Psycho-Onkologische Versorgung sollte in 
allen Phasen der Erkrankung sichergestellt 

sein. 

Sie können sich an unsere Ärzte oder die               
Pfl egekräfte der Stationen wenden –   
Ihr Wunsch nach einem Gespräch wird umge-
hend weiterleitet.
Herr Th omas Peter kommt gerne zu Ihnen! 
Durch entsprechende Fachweiterbildungen 
gewährleistet Herr Peter die notwendige Kom-
petenz innerhalb der psycho-onkologischen 
Begleitung.  

 
In Ihrem Patientenzimmer, im Aufenthalts-
raum oder in einem separaten Besprechungs-
zimmer können Sie sich vertrauensvoll mit all 
Ihren Gedanken und Ängsten öff nen. 

Die Diagnose Krebs erschüttert Menschen in 
ihren Grundfesten. Plötzlich ist nichts mehr 
wie vorher. Fragen, Ängste und Unsicherheiten 
überfl uten Betroff ene.
In dieser Ausnahmesituation ist die Informa-
tion und Unterstützung der Erkrankten und 
ihrer Angehörigen durch das Klinikpersonal, 
Ärzte, Pfl egepersonal oder den Sozialdienst na-
türlich wichtig.
Die Ermutigung zur Eigeninitiative und das 
Wiederfi nden der eigenen Kraft ist eine ele-
mentare Voraussetzung, um den Gesundungs-
prozess zu fördern und einen persönlichen Weg 
der Krankheitsbewältigung zu fi nden.
Deshalb machen wir Betroff enen das Angebot 
psycho-onkologischer Beratung und Betreu-
ung. Die Psycho-Onkologie ist heute ein aner-
kannter Bestandteil der Krebsmedizin. 
Natürlich sind an Krebs erkrankte Patienten 
nicht psychisch krank. Trotzdem erfordert eine 
solche Ausnahmesituation Hilfe bei der Bewäl-
tigung der hohen seelischen Belastung.

Liebe Patientin, 
lieber Patient!
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